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©s fang ein Söglein überm ^3flug:
SKiroitt Ser Cen3 hat 2TZucken!

Sie SBlume, die ein SBunder glaubt,
TRufr unterm Schnee jlch ducken."

Hadjr'länge am der 6ottt)arôbat>n-
Dcrtrogsöcrr)anölung

Sroef ßerren lar)t mich noch befprechen,
Sie gern mit Traditionen brechen.

Sem 2<onto oon 23eçluft-©eroinn
©ibt 2Tluller einen neuen Sinn.

5 I-"-

©r lafrt in diefen ^3o|1en tan3en,
28as fonft man ftellte in Silasen.
3hm fchadet's nicht., Sen 2ïïitgenoffen
3ft ja die Suchkunft meift oerfchloffen.
3hm bleibt, und fprach' er 3ehnmal fchlimmer,
Ser felbfter3eugte ©lorienflimmer.

Sreund ©obat roiederholt im Saal :

Sie Schulden find mir 9an3 C9Q1

2ïïan kann bequem 23ermögen erben,
Sie Schulden lä^t man ruhig fterben,

getjt geht nach ßhina feine Keife.
Ob er dabei die Sreitenkreife
Serroechfelt mit dem SHTeridian

©r hat im Sruck das einft getan.

3ch fürchte, roenn er heimfpa3iert,
2Bird nach ©hinefenbrauch regiert.
©r macht im grofjen Sölkerfrieden,
3m kleinen iffs ihm nicht befchieden.

Sefondern Rechts fich ftets erfreute
Sie ftol3e Schar der Cteberleute.
23on Tüehfche ftammt die Sheorie:
Ser 21userkorne pocht auf fie. Kari gahn

Oer <ßroU der Cofima
STufit Su. Sürich, fein die Grfie,
Sie das irjarfifal-Sebot
Ctebertritt mit freolem Stol3e,
Sut die Gile Sir fo not?

Undankbare, roas Su fchuldeft
Ohm, der in dir lebte, heut
ßaft Su es oergeffen: höre:
Ca£i den Sarfifal Sanreuth!"

©rollend der Kaffandra gleichend
Stand die Sto^e 3ürnend da,
Clnd mit einer Sluchgeberde
2Z5andte ab fich Gofima. gnfpektor

PraEtifcbec ®»nn

Slareili befucht mit ihrer Kîutter 3um erften 2Ttale

das Candes-Stufeum. [Jm 2Saffenfaal erklärt ihr die
Slutfer: Sas hier ift eine Lüftung, roie fie die alten
Kitter in früheren Seiten trugen. 3ft die nicht prächtig?"

Slareili betrachtet lange das Gifengeroand, fchüttelt
dann aber energifch den Kopf und meint:

Sas ift 3u fchrecklich! Ser Ktann muh doch

alle STöbel 3erkraftt haben." s.

6cbr geeignet
(Sine Schroei3er Sergbahn hat fchlechte (Befchäfte

gemacht und es kommt infolgedeffen in der Serroal-
tungsratsfiftung 3U einer fehr erregten Sebatte.

Sefonders ein Großaktionär hat an allem etroas

aus3ufeh,en; 3ulet)f beklagt er fich über das mangelhafte,

oielfach fogar gan3 untaugliche Serfonal und

fragt fchliefilich gan3 enlrüftet: 28arum entläfit riian
denn nicht den alten 2Snler? 2Selchen Sofien kann
ein Stann oerfehen, der faft oöllig taub ift?"

Sirektor: Gr nimmt die Klagen der Saffa-
giere entgegen. SB.

6potJä)nse
3ch hab' das Schroäherlein oerlacht,
Tîun feh' ich die Ôlocken jagen!
Clnd ift's auch ein 2Jprilfcher3 nur.
Sie 23eilchen und Primeln klagen.

ôramûtifd)et; Wettbewerb
3ur ßebung der fchroei3erifchen dramatifchen

Sichtung oeranftalten Serroaltungsrat und Sirektion
des Seldrorjler Stadttheaters einen unbefchränkt be-

fchränkten 2öettberoerb unter allen [chroei3erifchen
21utoren in 3ürich und Siimpli3. Ser Stoff foll
heimatlichem Geben entnommen fein, und im Sïitfel-
punkt muh ein frohmütiger Sater ftehen, der fich als
Gberft und Sauerkrautfabrikant oerdient macht und

oerdient. Sein Sohn Gttokar ift der Grbe feines

Kriegsruhmes und liebt die STutter feiner Stiefmutter.
Siefe Stiefmutter hat drei STänner mit Sod abgehen
fehen und ebenfooiel ohne, und hat eine Sochter
Slarie geboren, roooon fie nichts roeifi. Slarie ift 3U

einem ftattlichen STädchen herangeroachfen, und das
hat dabei feinen dunklen Sunkt abbekommen, ^n
der Sauerkrautfabrik des Gberften angeftellt, hatte

fie fi* m den Sohn Gttokar oerliebt. 2lber da fie
keine ©egenliebe gefunden, hatte fie fich dem Gberften
felber nach dem ©enuffe oon deffen Selikatefifauer-
kraut in Champagner hingegeben, damit es in der
Samilie bleibe. Sie Solgen haben nicht auf fich

roarten laffen KZarie kann nicht mehr ohne Sauerkraut,

Champagner und Slilitär leben. Samit der

dunkle Sunkt nur noch als Schönheitsfehler gelte,
roill fich der Gberft fcheiden laffen, um Slarie 3U

heiraten. Su der Stiefmutter roill einer der nicht ab-
gefchiedenen ©atten 3urückkehren, der Sater Klariens.
Ser oerfraut Gttokar diefes ©eheimnis an, roelcher

Gttokar im Segriffe ift, die STutter feiner Stiefmutter
3U heiraten und fo der Stiefoater feines Saters 3U

roerden, roährend diefer Sater der Slann feiner
Stieftochter roerden roill. Sater und Sohn oerfallen in
diefer tragifchen Situation auf den ©edanken, mit
den Köpfen roider einander 3U rennen, fo lange, bis
einer einen offenen Kopf bekomme und einen 21us-

roeg erkenne. Sarüber kommt Starte herein und

bittet den Gberften: Sergifi meinen Ceib nicht!"
Siefer beftellt fünf Sortionen Sauerkraut mit
Champagner, drei Ceutnants und ein halbes Surfend
Souriere. Slarie erklärt, damit für einmal genug 3U

haben. Ser Gberft, roie auch fein Sohn Gttokar
erkennen, dafi die Sutterkoften für die moderne
SSeiblichkeit 3U hoch find, um 3eitlebens getragen
roerden 3U können, und befchlieften, auf europäifche
Srauenliebe 3U Deichten und Kongonegerinnen 3U

importieren. Slöge diefe Säbel ihre angemeffene
Serroertung finden und unfere Clnioerfalliteratur um
ein Srama der tiefften Srobleme bereichert roerden.

Tertius gaudens

$cet nad) f>etne

[Jns SBälfchland 3ogen 3roei grofie ßerrn,
Sie roaren in Sem gefeffen,
ünd hatten 3um 3'Süni und 3'Sieri ftets
Sen ©otthardoertrag gegeffen.

Clnd als fi« kamen ins roälfehe Quartier,
Sa fprachen fie deprimieret,
Slit hangenden Köpfen und lallender 3ung':
Ser ©otihard ift ratifi3ieret.

Sie ©otthardberoegung ift 3U Gnd',
Sas Geben ift roirklich fchroer!
Sun taucht oon Seuem die Srage auf:
28ie roerde ich populär?"

Sa lafen fie ein Caufanner Slatt
Und riefen im Oubelton:
2Sir find gerettet, roir greifen fie auf,
Sie 28aadtländer Sktion" !" Otfiaticus minor

6olPan-6(böttelceime
Ser ßalbmond, nah' am Sterben, finkt,
Sas Gigenlob der Serben ftinkt.
[Jetjt fehe einer diefes Kalb an,
Gs glaubt, Sikita krieg' den Salkan! 61.

Clnd ihre Seelchen roandern aus -
Ob bald der Schnee 3erfloffen,
Sas ift der rechte Cen3 nicht mehr,
Sein 2<rönlein liegt in der ©offen.

2ilfred (öuggenberger

©otibardoertrage-^egner
Sigg (®enf):

2Sir find 3roar international
©an3 fürchterlich 3umeift
Soch gilt's 3U heften. 3eigen roir
Sogar Kantönligeift.

©. Klüller (Sern):
Sas Sahlenjonglieren, das ift nun einmal
Slit meiner Stellung oerbunden :

Sie Sifferti, die mein Kalkül negier'n,
Sie hab' ich gan3 einfach gefchunden.

Saft der Sund mein Kechengenie oerneint,
Sas roäre 3um Schlufi noch erträglich;
Soch dafi mich ßerr Schultheft gan3 ignoriert,
Sas rourmt mich roirklich unfäglich.

Ser ©otthardoertrag an fich, der ift
Sur mich nicht fo fehr oon Sedeutung:
Sur mich das einige Serner ©enie
3fl die ßauplfache ftets die Segleitung."

Sigg (Sürich)':
Sie Solksberoegung macht' ich nicht mit,
3m ©egenfat} 3um ßerrn ©rimine;
2iuch Kufft Su mein Saterland" fing' ich nicht mit,
Senn es liegt mir nicht in der Stimme.

SIephifto (Scrner Sagblafl):
3ch bin der ©eift, der ftets oerneint,
Gin Seil, oon jener altberoährten Kraft,
Ser alles, roas mit Sortfehritt ift oerroandt,
Hur Ceid und Kot und Kümmernlffe fchafft.

Spottdroffel

îïomeneà'nderungen
îlton lieft neuerdings im Sagblatt fehr
häufig ffiefuche um Namensänderungen.

Gs haben anläfilich des hundertften Geburtstages
Kichard 2Sagners in der hiefigen Stadt folgende
Sereine und Sirmen um 2ienderung ihres Samens
erfucht:

I. Sie Slolkerei und Käfehandlung Sum Gmmen-
taler" roünfcht die Sirmabe3eichnung 3um fliegenden

ßolländer".
2. Ser Cehrergefangoerein Sürich den lakonifchen

aber oielfagenden Sitel Sie Steifterfinger oon Sürich."
3. Sie 2irtifienloge Sicher roie ^old" die kleine

2Jbänderung Sicher roie Kheinjold".
4. Sas [$uroel'ergefchäft Siegfried Gilienthal die

Sirmabe3eichnung 3um Srünhildenftein".
5. Ser Cefe3irkel ßottingen" roünfcht fich ab

1. Sïai in einen 2Sagner3irkel ßojotohottingen" 3U

oerroandeln. grit) ßabermues

©jene am îôictebûuetelepbon
Gr ff er ©aft: Gntfchuldigen Sie, ich möchte

auch das Seiephon benutzen ; Sie ftehen jeht fchon
über 3roan3ig Slinuten am Spparat und fagen kein
2Z!ort.

Sroeiter®aft: Gh pardon! 3ch fpreche mit
meiner Srau. s.

Su, roas find au das fürig, die Ghriftlich-
So3iale ?"

ßä das find So3ialifte, roon i dr Ghillepfleg find."

find) eine 6u)ä^un0
Gine jung Serheirafefe hat in einem ©efchäft

an der Sahnhofftrafie einen Menden" ßut gefehen,
den fie um jeden Sreis an fich bringen möchte, (im
den ©atten, der fie etroas knapp hält, fchonend oor-
3ubereiten, führt fie àzn 21hnungslofen an das Schau-
fenfter, heuchelt freudige Cteberrafchung und fragt ihren
©atten gan3 enthufiaftifch :,

Sa, roie ficht der ßut aus?!"
2öie ein halbes Slonatsgehalt," antroortet kühl

der junge Ghemann. 2.

Es sang ein Böglein überm Psiug:
..Kiwitt! Der Lenz bat Nucken'.
Die Blume, à ein Wunder glaubt.
Muß unterm Scbnee sicb ducken."

Nachklänge aus üer Gottharöbahn-
vertragsverhanölung

2wet Zerren laßt micb nocb besvrecben.
Die gern mit Traditionen brecben.

Dem Ronto von Bevlust-Gewinn
Gibt Müller einen neuen Sinn.
Er läßt in diesen Posten tanzen.
Was sonst man stellte in Bilanzen.

Ibm scbadet's nicbt.. Den Mitgenossen

Ist ja die Bucbkunst meist verscblossen.

Ibm bleibt, und soräcb' er zebnmal scblimmer.
Der seibsterzeugte Gloriensiimmer.

Sreund Gobat wiederbolt im Saal -

Die Scbulden sind mir ganz egal
Man kann bequem Vermögen erben.
Die Scbulden läßt man rubig sterben.

Jetzt gebt nocb Cbino seine Reise.
Ob er dabei die Breitenkreise
Berwecbselt mit dem Meridian
Er bat im Druck das einst getan.

Icb sürcbte. wenn er beimspaziert.
Wird nacb Cbinesenbraucb regiert.
Er macbt im großen Bölkersrieden.
Im kleinen ist's ibm nicbt bescbieden.

Besondern Recbts sicb stets erfreute
Die stolze Scbar der tUeberleute.

Bon Niehscbe stammt die Tbeorie:
Der Auserkorne oocbt aus sie. ?cor> Iakn

ver Groll öer Coflma
..Muht Du. Jürick. sein ciie Erste.
Die das Parstsal-Gebot
Uedertritt mit frevlem Stolze,
Tut clie Elle Dir so not?

Undankbare, was Du sciiulclest

Ikm. cler in dir lebte, beut
kast Du es vergessen: böre:
Laß clen Parstsal Banreutk!"

Grollencl cler Rassandra gleicbenci
Stancl clie Stolze zürnend cla,
Uncl mit einer Sluckgeberde
Wandte ab sicb Cosima, Inspektor

praktischer Sinn
Mareili besuckt mit ibrer Mutter zum ersten Male

das Landes-Museum. Im Wassensaal erklärt ikr die
Mutter: Das kier ist eine Rüstung, wie sie die alten
Ritter in frükeren ^Zeiten trugen. Ist die nickt präcktig?"

Mareili betracktet lange das Cisengewand, sckültelt
dann aber energisck den Ropf und meint:

Das ist zu sckrecklick Der Mann muh dock

alle Möbel zerkratzt Kaden." B.

Sehr geeignet
Eine Sckweizer Bergbakn kat sckleckte Gesckäfte

gemackt und es kommt infolgedessen in der Berwal-
tungsratssihung zu einer sekr erregten Debatte.

Besonders ein Großaktionär kat an allem etwas
auszusehen: zuleht beklagt er sick über das Mangel-
Kaste, vielfock sogar ganz untaugllcke Personal und

fragt sckliehiick ganz entrüstet: Warum entläht rkan
denn nickt den alten Wyler? Welcken Posten kann
ein Mann verseken. der fast oöiiig taub ist?"

Direktor: Cr nimmt die Riagen der Passagiere

entgegen. D.

Spatsthnee
Icb bab' das Scnwäherlein verlacbt.
Nun seb' icb die Glocken jagen?
tUnd ist's aucb ein Aprilscberz nur.
Die Belleben und Primeln klagen.

Dramatischer Wettbewerb
5Zur Kebung der scbweizeriscben dramatiscken

Dicktung veranstalten Derwaltungsrat und Direktion
des Seldwnler Stodttkeaters einen unbesckränkt be-

sckränkten Wettbewerb unter allen sckweizeriscken
Autoren in 5Zürick und Bümpliz. Der Stoss soll
kelmatlickem Leben entnommen sein, und im Mittel-
punkt muh ein frokmütiger Vater stsken. der sick als
Oberst und Sauerkrautscibrikant verdient mackt und

oerdient. Sein Sokn Ottokar ist der Erbe seines

Rriegsrubmes und liebt die Mutter seiner Stiefmutter.
Diese Stiefmutter kat drei Männer mit Tod abgeben
seken und ebensoviel okne. und kat eine Tockter
Marie geboren, wovon ste nicbts weih. Marie ist zu
einem stattlicken Mädcken kerangewacksen. und das
kat dabel seinen dunklen Punkt abbekommen. In
der Sauerkrautfabrik des Obersten angestellt, batte
ste stck in den Sokn Ottokar verliebt. Aber da ste

keine Gegenliebs gesunden, katte sie sick dem Obersten

selber nack dem Genusse von dessen Delikatehsauer-
Kraut in Ckampagner kingegeben, damit es in der
Aamiiie bleibe. Die Aoigen baden nickt auf sicb

warten lassen Marie kann nickt mekr okne Sauerkraut,

Ckampagner und Militär leben. Damit der

dunkle Punkt nur nock als Sckönkeitssekler gelte,
will sick der Oberst sckeiden lassen, um Marie zu
keiraten. 5Zu der Stiefmutter will einer der nickt ab-
gesckiedenen Gatten zurllckkekren. der Dater Marlens.
Der vertraut Ottokar dieses Gekeimnis an, weicker
Ottokor im Begriffe ist. die Mutter seiner Stiefmutter
zu keiraten und so der Stiefvater seines Baters zu
werden, wäkrend dieser Bater der Mann seiner Sties-
tockter werden will. Bater und Sokn verfallen in
dieser tragiscken Situation auf den Gedanken, mit
den Röpsen wider einander zu rennen, so lange, bis
einer einen offenen Ropf bekomme und einen Aus-
weg erkenne. Darüber kommt Marie kerein und

bittet den Obersten: Bergih meinen Leib nickt!"
Dieser bestellt fünf Portionen Sauerkraut mit
Ckampagner, drei Leutnants und ein Kalbes Dutzend
Kouriere. Marie erklärt, damit für einmal genug zu

Kaden. Der Oberst, wie auck sein Sokn Ottokar
erkennen, dah die Sutterkosten sür die moderne
Weibiickkeit zu Kock sind, um zeitlebens getragen
werden zu können, und besckliehen. auf europäiscke
Srauenliebe zu verzickten und Rongonegerinnen zu

importieren. Möge diese Säbel ikre angemessene

Berwertung finden und unsere Universalliteratur um
ein Drama der tiefsten Probleme bereickert werden.

Frei nach Heine

Ins Wälsckland zogen zwei große Kerrn,
Die waren in Bern gesessen.
Und kalten zum z'Nllni und z'Bier! stets

Den Gottkardoertrag gegessen.

Und als ste kamen ins wäiscke Quartier,
Da spracken ste deprimieret,
Mit kangenden Röpsen und lallender 5Zung':
Der Gotlkard ist ratifizieret.

Die Gottkardbewegung ist zu End',
Das Leben ist wirklick sckwer!
Run lauckt von Reuem die Srage auf:
Wie werde ick populär?"

Da lasen ste ein Lausanner Blatt
Und riefen im Iubelton:
Wir sind gerettet, wir greifen sie auf,
Die Waadtiänder Aktlon" !" Zlsiaticus mlnor

Salkan-Schüttelreime
Der kZalbmond. nak' am Sterben, sinkt.
Das Eigenlob der Serben stinkt.
Jeht seke einer dieses Raib an.
Cs glaubt, Rikita Krieg' den Balkan! El.

«Und ibre Seelcben wandern aus ^
Ob bald der Scbnee zerflossen.
Das ist der recbte Lenz nicbt mebr.
Sein Rrönlein liegt in der Gossen.

Gottharovertrags-Gegner
Sigg (Gens):

Wir sind zwar international
Ganz fllrckterlick zumeist -
Dock gilt's zu ketzen. zeigen wir
Sogar Rantönligeist.

G. Müiier (Bern):
Das 5Zaklenjonglieren, das ist nun einmal
Mit meiner Stellung verbunden :

Die 5Zisseru. die mein Ralküi negier'n.
Die kab' ick ganz einsack gesckunden.

Dah der Bund mein Reckengenie verneint,
Das wäre zum Sckiuh nock erträglick:
Dock dah mick j??err Sckultkeh ganz ignoriert.
Das wurmt mick wirklick unsäglick.

Der Gottkardoertrag an stck, der ist

Aür mick nickt so sekr von Bedeutung:
Sür mick das einzige Berner Genie
Ist die Kauplsacke stets die Begleitung,"

Sigg (Jürick):
Die Aolksbewegung macbt' ick nickt mit,
Im Gegensah zum kZerrn Grimme:
Auck Rufst Du mein Baterland" sing' ick nickt mit.
Denn es liegt mir nickt in der Stimme.

Mepkisto (Berner Tagblatl):
Ick bin der Geist, der stets verneint,
Cin Teil, von jener altbewäkrten Rraft.
Der alles, was mit Sortsckritt ist verwandt,
Aur Leid und Rot und Rümmernisse sckasst.

Spollorossel

Namensänoerungen
Nton liest neuerdings im TagdlaU sei»'

käufig Gesucke um Namensänderungen.

Es Kaden anlählick des kundertsten Geburtstages
Rickard Wagners in der biesigen Stadt folgende
Dereine und Sirmen um Aenderung ikres Ramens
ersuckt: '

I. Die Molkerei und Räsekandlung 5Zum Emmentaler"

wünsckt die Sirmabezeicknung 5Zuin stiegen-
den kZoiländer".

2. Der Lekrergesangoerein 5Zürick den lakoniscken
aber vielsagenden Titel Die Meistersinger von 5Zürick."

I. Die Artiflenloge Slcker wie Iold" die kleine
Abänderung Sicber wie Rkeinjold".

4. Das Iuweliergesckäft Siegfried Lilientkal dle

Sirmadezeicknung Juni Brunkildenstein".
6. Der Lesezirkel kZottingen" wünsckt stck ab

I. Mai in einen Wagnerzirkel Kojotokottingen" zu
verwandeln. s>>ih Nadermues

Szene am Wirtshaustelephon
Erster Gast: Entschuldigen Sie, ick möckte

auck das Teiepkon benuhen : Sie sieben jeht scbon
über zwanzig Minuten am Apparat und sagen kein
Wort.

Zweiter Gast: OK pardon! Ick sprecke mit
meiner Trau. D.

Christlich-Sozial
Du, was sind au das fllrig, die Ckristlick-

Soziale ?"
kZä das sind Sozialiste, won i dr Ckillepsteg sind,"

fluch eine Schätzung
Eine jung Berkeiratete kat in einem Gesckcist

an der Baknkofstrahe eiizeu reizenden" Kut geseken,
den ste um jeden Preis an sick bringen möckte. Um
den Gatten, der sie etwas knapp kält, sckonend vor-
zubereiten, sübrt sie den Aknungslosen an das Sckau-
senster, keuckelt freudige Ueberrasckung und fragt ikren
Gatten ganz enlkusiastisck :.

Ra, wie stekt der kZut aus?!"
Wie ein Kalbes Monalsgekalt," antwortet kükl

der junge Ekemann. B


	Frei nach Heine

